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I r M A IV 4 C H I f S f m/'tfex 6/03

A/eue un/Verse//e /Creuze/n/ese-
masc/i/ne SLÄL/ßZ./ OPAL für e/'ne
oder mehrere Fadensch/chfe/i

M/f einem un/Verse//en System e/'nfachster Handhabung und revo/uf/'onä-

rer fechno/og/e w/'rd das £/n/esen eines Faden/rreuzes zum /C/ndersp/e/.
Stäub//" br/'ngt fr/'scben l/l//'nd /"n e/'nen w/'cbf/'gen Prozess, der b/'sher man-
ge/s geeigneter Maschinen oft noch von Hand ausgeführt w/'rd. Mit OPAL

steht für die 1/1/ebere/Vorbereifung ab /77I/7A 2003 eine An/age m/'t hohem
Automat/'onsgrad und Pationa/isierungspofenfia/zur Verfügung, die ine//-

vidue// und exa/ct auf Kunc/enJbec/ü/fn/'sse icon figuriert werden /cann.

Um einen einwandfreien Kettlauf zu gewährleis-

ten und das gewünschte Gewebemuster zu er-

zielen, muss eine korrekte Fadenordnung in der

Webkette vorhanden sein. Werden in einer Web-

kette unterschiedliche Garne oder Farben ver-

wendet, kann eine fehlerfreie Fadenordnung im

Webgeschirr oft nur mittels eines Fadenkreuzes

erreicht werden. Wurde die Webkette ohne Fa-

denkreuz hergestellt, muss ein solches in der

Webereivorbereitung eingelesen werden. Mit

Hilfe des Fadenkreuzes kann die Webkette an-

schliessend mit der richtigen Fadenordnung

auf der Webmaschine angeknüpft oder in der

Einzieherei in ein neues Webgeschirr eingezo-

gen werden.

l/era/fe/e l/erfaören uncf H/7fsm/'f-

fe/...
Das Einlesen eines Fadenkreuzes erfolgt entwe-

der von Hand oder mittels auf dem Markt exi-

stierender Maschinen. Aktuelle Produkte sind

jedoch in ihrem Einsatz stark eingeschränkt, da

sie sich nur für das Einlesen eines Fadenkreu-

zes in eine einzige Schicht eignen. Solche Pro-

dukte werden hauptsächlich für Filamentketten

eingesetzt. In den 80er-Jahren stellte die dama-

lige Zellweger Uster die «Colormatic» für das

Einlesen eines Fadenkreuzes in Baumwollweb-

ketten mit bis zu 8 Farben her. Infolge des un-

günstigen Preis/Leistungsverhältnisses und Ii-

mitierten Anwendungsbereichs setzte sich die-

ses System jedoch nicht durch und wird heute

kaum mehr verwendet.

Ein modernes System sollte sowohl für Web-

ketten mit einer als auch mehreren Faden-

schichten und für sämtliche Garnarten geeig-

net sein. Zudem muss der Arbeitsprozess we-

sentlich rationeller sein und weitgehend auto-

matisch ablaufen.

une/ e/'ne neue Lösung
Resultat einer intensiven Entwicklungsarbeit

ist die OPAL, welche alle bisherigen und noch

existierenden Kreuzeinlesemaschinen bezüg-

lieh Einsatzbreite, Grad der Automation und

Leistung bei weitem übertrifft.

OPAL wird in der Webereivorbereitung pla-

tziert, benötigt nur wenig Raum und besticht

durch ihre schlichte Form und ergonomische

Gestaltung. Die mit einem Fadenkreuz zu ver-

sehende Kettfadenschicht wird auf dem Faden-

rahmen der OPAL eingespannt. Die Faden-

Schicht kann dabei aus einer einzigen Lage

oder aus mehreren (bis zu 8), durch Trenn-

schnüre getrennte Schichtlagen bestehen. Je

nach Konfiguration der OPAL sind die verschie-

denen Anwendungsfälle möglich. Herz der Ma-

schine ist der Einlesekopf, der gleichzeitig die

Bedienungs- und Programmiereinheit beher-

bergt. Über den «touch-screen»-Bildschirm

gibt die Bedienperson das gewünschte Einlese-

Programm ein und startet die Maschine. Ohne

weitere Bedienereingriffe liest OPAL hierauf das

Fadenkreuz rasch und fehlerfrei entsprechend

des benötigten Rapports bis zum letzten Faden

ein. Die mit einem 1:1 Fadenkreuz versehene

Kettfadenschicht steht anschliessend für das

automatische Einziehen mit DELTA oder An-

knüpfen auf der Webmaschine mit TOPMATIC

bereit.

Hoüe Le/stung und Zuver/äss/g/ce/t
danF modernster 7ec/7no/og/'e
OPAL gleicht kaum mehr einem bisherigen Sys-

tem: Die Separierung der Kettfäden aus der Fa-

denschicht erfolgt mit Vakuum, was für diese

Anwendung eine völlig neue Technologie ist.

Der einmal abgeteilte Kettfaden wird von einem

bildverarbeitenden Kamerasystem geprüft, ob es

sich tatsächlich um einen einzelnen oder -
fälschlicherweise - doppelten Faden handelt.

Im Fehlerfall wird der Separiervorgang auto-

matisch wiederholt und korrigiert. Damit wer-

den Doppelfäden vermieden, und das Einlesen

des Fadenkreuzes erfolgt fehlerfrei, solange nur

gleichartige und gleichfarbige Fäden pro

Schichtlage vorhanden sind. Befinden sich

innerhalb einer Schichtlage jedoch mehrere

Farben, kommt zusätzlich eine Farbkamera

zum Einsatz. Diese prüft den separierten Faden

entsprechend des programmierten Farbrapports

auf die richtige Farbe. Ein Fehlerfall korrigiert

das System selber, indem separierte Fäden mit

falscher Farbe so lange zwischengespeichert

werden, bis sie gemäss Farbrapport an der Rei-

he sind. Sowohl die Separierung mittels Vaku-

um als auch die Zwischenspeicherung sind

neue technische Lösungen, die zum Patent an-

gemeldet wurden. Insgesamt hat das realisierte

Prinzip gleich drei herausragende Effekte: Ers-
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IFä&rewd des Z?/'w/eyeM>rg««gs //>erde«

g/ezcfeedzg 2 Fadewirewze zw & ArVfe ««-
getoe«. Zfe ez'wzz/zz'eAewdi?« /Vrewz/dde«

M'wge« «« Je« eo ge««««fe« «Ated/es»

(7Q, «>e/d>e «è»ecfo/««^wewe ««g& oöe«

z/«d z/wfe« £ezz>eg/ »erde«,

tens die hohe Leistung durch rasche Separie-

rung, zweitens die hohe Zuverlässigkeit und

Qualität der bearbeiteten Webkette durch

elektronische Überwachung und Bildauswer-

tung und drittens der weitestgehend automati-

sierte Ablauf ohne Eingriffe durch die Bedien-

person.

F/"n ausöac/Jbares und modu/ares
System
Mit OPAL können sowohl Webketten mit Fila-

mentgarnen als auch Webketten mit Stapeifa-

sergarnen und einer oder mehreren Schichtla-

gen mit unterschiedlichen Garnarten, -drehun-

gen oder -färben verarbeitet werden. Im Maxi-

mum können die Garne auf bis zu 8 Faden-

schichten verteilt sein. Unterschiedlich gefärbte

Garne innerhalb der einzelnen Lagen erfordern

zusätzlich das Farberkennungsmodul. Die mo-

dulare Bauweise macht es möglich, das System

entsprechend der jeweiligen Kundenforderun-

gen zu konfigurieren. Natürlich kann OPAL

auch nach der Installation neuen Bedürfnissen

angepasst werden.

l/l/e/cbes s/nd d/'e Z/'e/mär/cfe für
OP/U?
Eine Anwendergruppe sind beispielsweise Hein-

denstoff-Webereien, welche die bunten Webket-

ten aus Baumwolle ganz oder teilweise im Zet-

telverfahren herstellen. Solche Betriebe findet

man in Europa, im Fernen Osten und in den

USA. Ein weiteres wichtiges Anwendungsseg-

ment sind Filamentweber, welche Futterstoffe

und Druckgrund, aber auch modische Oberbe-

kleidungsstoffe herstellen. Diese Webereien be-

finden sich hauptsächlich im Fernen Osten.

Frsfe Prax/serfa/irungen
Intensive praktische Erprobungen in Webereien

in Europa haben gezeigt, dass die hohen Erwar-

das der iVe/^deœdzz'dtf »erde« die ezwze/-

«e« 6dr«e «z/defe ez'wer 5dzzgdd.se ßj «ège-

de«»7 z/«d eerezwzed. Ztabez /rd/f dds o/>d-

.sß&e Sys/e»/ ßj ßdwzerzz «zdßz7dz/er«r£ez-

/zzwgj, oè es sz'ß z/«z de« n'c/dzge«, ezwze/-

«e« F«dezz /wwded.

tungen in das neue Produkt erfüllt werden. Die

Leistungswerte wurden bei den geforderten

Qualitätsmerkmalen erreicht und Handhabung

und Bedienung von allen Testpersonen als an-

genehm und einfach beurteilt. Die weltweite

Verkaufsfreigabe erfolgte anlässlich der ITMA

2003.

DO/?/W£/? m/t /nnova t/onsscnab
an c/er /77W/4 2003

Dass d/'e F/'ndauer DOR/V/F/? GmbH den fec/zno/og/schen Forfscbr/'ft voran-
tre/'bt, sfe//fe das L/nferneümen an der d/esyäür/gen /F/W/t e/'nma/ mebr
nacüdrüc/c//cü unter ßetve/'s. D/'e /Veuentw/'c/c/ungen umfassen d/'e gesam-
fe Fexf//masc/i/'nen-Produ/ff//'n/'e. /Veben e/'ner neuen Z.e/'sfungsgeneraf/'on
fae/' Luft- und Gre/'feri/i/ebmaseb/'nen und /Veuvorsfe//ungen e/'ner 540 cm
bre/'fen Luffwebmaseb/'ne für fecbn/'scbe Gewebe, s/'nd /"m ßere/'eb Dreber-
und Froff/'erweben ebenfa//s entscbe/'dende /nnovaf/'onsscbr/'ffe ge/un-
gen.

l/l/e/terentw/c/f/ung der bestehen-
den DOR/V/FR l/l/ebmascb/"nen-Sys-
femfam/"//'e
Seit 2002 ist die neue Leistungsgeneration der

Luftwebmaschine, Typ AS, erfolgreich im Ein-

satz. Jetzt wurde - konsequent im Sinne der

Systemfamilie - diese Leistungsstufe auch auf

die Greiferwebmaschine, Typ PS, übertragen.

Durch verkürzte, verstärkte Antriebsstränge,

mechanische Modifikationen in der Konstruk-

tion und optimale Materialauswahl erfüllen

beide Webmaschinentypen die zukünftigen Leis-

tungsanforderungen des Marktes bei einer

nochmals deutlichen Verbesserung des ohnehin

schon guten Schwingungsverhaltens. Ein

Grossteil der weiteren Entwicklungen bei Grei-

fer- und Luftwebmaschinen beziehen sich auf

die schnelle, prozesssichere Durchführung von

Artikel- und Kettwechsel. So sind zum Beispiel

zwei Greifer- und eine Luftwebmaschine in

Schaftausführung mit der patentierten, pneu-

matischen Schaftkupplung PSL ausgestattet.

Diese ermöglicht das automatische Aus- und

Einkuppeln der Schäfte am Maschinendisplay.

Bei beiden Webmaschinentypen konzentriert

sich das Unternehmen vornehmlich auf die Re-

alisierung sich selbst einstellender Systeme. Je

drei Greifer- und Luftwebmaschinen zeigten ih-

re Leistungsvielfalt für die Bereiche Heimtex,

Bekleidung und Technische Gewebe.

Gre/'fervi/ebmaseb/'nen
Die drei ausgestellten Greiferwebmaschinen

sind mit einer patentierten Luftführung, Typ

AirGuide®, ausgestattet, die erstmals vorge-

stellt wurde. Für diese Luftkissen-Führung, die

als technisch perfekte Lösung eines berüh-

rungslosen, aerostatischen Lagers zu sehen ist,

bietet die starre DORNIER-Greiferstange durch

ihre Geradlinigkeit ideale Voraussetzungen.

Weitere konstruktive Neuentwicklungen redu-

zieren den Zeitaufwand bei der Breitenverände-
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